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Lärmschutzwand auf der Wakenitzbrücke 
Chronologie: 

 Juli 2015: Intensive Abstimmung zwischen Verkehrsplanung, Stadtplanung und Straßenverkehrsbehörde 

zu den verbleibenden Breiten mit dem Ergebnis, dass die minimale Breite mit 2,93 m > 2,50 m und somit 

ausreichend ist. 

 Frühjahr 2016: Öffentliche Auslegung des B-Planes:  

u. A. Einwendungen zur LSW, jedoch nicht zur verbleibenden Breite des Geh- und Radwegs. 

 28.04.2016 Bürgerschaftsbeschluss zum B-Plan Wasserkunst (VO/2016/03486 Bebauungsplan 02.13.00 - 

St. Jürgen / Wasserkunst) 

 06.12.2016 Projektfreigabe zur Grundinstandsetzung der Wakenitzbrücke  (VO/2016/04392), am 

05.12.2016 im Bauausschuss vorgestellt, Pläne stellen die LSW unmittelbar neben dem Schrammbord dar. 

 November 2020: Bauausführung der LSW genau nach Planung 
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Lärmschutzwand auf der Wakenitzbrücke 

 Nach den VwV zu § 2 StVO soll bei einem gemeinsamen Geh - und Radweg die lichte Breite (befestigter 
Verkehrsraum mit Sicherheitsraum) innerorts in der Regel durchgehend mindestens 2,50 m betragen. 

 Die RAST 06 (Richtlinien für die Anlage von Stadtstraßen) empfiehlt: 

 

 

 

 

 

 

 

In der morgendlichen Spitzenstunde sind 29 Radfahrende auf der Nordseite ermittelt worden. 
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Foto aus HL-live, 13.11.2020 

 Die sichtbare Betonfläche ist nicht 

gleichzusetzen mit dem Sockel für die LSW,  

 diese ist, wie in den Zeichnungen dargestellt 

(siehe Vorfolien), lediglich 27 cm breit.  

 Es bleibt ein 2,93 bis 3,28 m breiter Geh- 

und Radweg,  

 der entspricht der StVO vollkommen  

und der RAST bis auf 2 cm 
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